
z

218 Literatur.
Wesen des priesterlichen Berufes, über das Zusammenwirken G'ottesund der kırchlichen Autorität be1l der vocatio divina, über dıe Eıgen-schaften dieser göttlichen Berufung und uber die verschiedenen theo-
logischen Berufstypen. Sodann bespricht die wichtigsten Berufs-
kriıterien: rechte Absicht un: Eıgnung, un: folgert ZUN letzterer ıne
Reihe VO Voraussetzungen der ELirfordernissen, WIe: innere Neigung
um Priestertum, Freiheit der Bberufswahl,; geistige Befählgung und
Vorbildung, moralısche und körperliche Eıgnung un: der prlester-lıche Zölibat, die dem angehenden Priester unerla  ıch sind. MiıtInteresse olg INa  - diesen instruktiven, AUS der Praxıs fur die Pra-
XIS gebotenen Ausführungen. Aus en spricht der Jangjährige Klerus-
bıldner, der erfahrene Fuührer un warmherzige Berater JugendlicherTheologen, der uch noch als Kölner Weıhbischof nıcht ablassen
möchte, zahlreiche und möglıichst vollwertige Berufe für das riıester-
ium heranzuziehen. Deshalb gehört sSeıin uch VOTL allem in dıe Hände
der Theologie-Studierenden und derer, die sich ihre Heranbil-
dung un!: Erziehung anzunehmen haben Es gehört ber auch In die
Hand un 1n die Bıbliothek eines jeden Seelsorgspriesters un Re-
lıgionslehrers, sıch daraus, WEeNnn gılt, unter der ıhm N1VEOEI-
1auten Jugend Priesterberufe entdecken der solche wecken,
jederzeit orlentieren un unterrichten können.

OTrber Idenhovenel Seckau

Katholische Leistung In der Weltliteratur der Gegenwart. Dar-
gestellt VO ührenden Schriftstellern und Gelehrten des In-
und Auslandes. (387.) reiburg . Br., Herder M /.20, geb

8.20
Eine Sanz eigenartige, ber wertvolle Literaturbetrachtung! Es

iırd dargelegt, welche Rolle die betont katholische Literatur be1ı den
einzelnen Kulturvölkern spielt; ob S1e überhaupt ıne Bedeutung hat;
ob diese der absteigt; ob die Schriftsteller In der Verteidigung
oder 1m Angriffe stehen: welche Aussichten sıch für die Zukunft
öffnen. Dadurch SOWI1e durch die umfangreichen Bucher- un Na-
mensverzeichnisse ergıbt sich ıne überaus lehrreiche Übersicht über  n
die bedeutenderen betont katholischen Dichter un: Schriftsteller fast
des ganzen Er  Telses

Die des Stoffes verbietet C auf Einzelheiten einzugehen.
Das Ergebnis der Forschung kann vielleicht besten aUuUs dem
Nachworte genommen werden: 95  16 Katholiken haben siıch ihrer
dichterischen Leistung nicht schämen. Sie sınd ührend im Be-
reich der romanıschen Literaturen, he1i den Finnen un bei den S1lo-
wWellen und, WIT duürfen, wWwWas die leıder In diesem uch nNn1icC. vertre-
tenen Völker betrifft, hınzufügen, beli den Iren und beı den Latauern:
S1e haben ıne ihre Zahl weıt überragende Bedeutung in England
und In Skandinavien; sıe behaupten sıch mıiıt allen Ehren 1m Schrift-
tum der Deutschen, der Niederländer, der Polen, der Ischechoslowa-
ken, der Kroaten un der Ungarn.“

Zu bemerken wäre, daß Bıllınger übriıgens kein Bauernsohn
(S. 84), sondern der Sohn eines Landkaufmannes eute schon viel
entschıedener abgelehnt werden mu Die Behauptung auf 5 9
ITheodor Häcker SE 39  ]J1e sprachgewaltigste Begabung des heutigenKatholizismus‘‘, darf nıcht unwıdersprochen bleiben: verweisen
ist da auf die fachmännische Kritik in der Zeitschrift „Muttersprache‘1934; 359
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Das Buch ist für jeden, der sich miıt Kultur- und Literatur-
geschichte beschäftigt, wirklich iıne wertvolle abe.

1Nz Dr Johann Ilg
Festansprachen, Von Br Willram (276 Innsbruck 1934, „TY°

rolıa  ..  3 Kart 6.80, Z
Professor Anton Müller-Innsbruck, der unfer dem Namen Bru-

der Wıllram gefelerte “Iiroler Dichter, bietet In dem netten Bändchen
Ansprachen für fast ebenso viele verschıedene Anlasse des pr1-

vaten un! öffentlichen Lebens 1m kırchlichen un qaußerkirchlichen
Bereiche jede in Stil un: Form vollendet und originell, jede freı
VO. hohlem Pathos und Schwulst, ur reicher dich-
teriıscher au un WAaTIlNeIl Lebensgefühl. er ede ist In knap-
pCH Schlagworten der schlıchte, leicht 1m Gedächtnis aitende Auf-
bau der konkreten Gedanken vorausgestellt, die auch den ufs selb-
ständige Wort eingestellten Rednern eın wıllkommenes uDSsSira lie-
fern. Das C kann darum allen Seelsorgern, namentlich den VvIie-  A
len, denen die ast wenig Zeıt eiıgenem Sınnen und Suchen übrıg
Jäßt, bestens empfohlen werden.

1Nz ; Prof Dr oSse Fließer.
iIim Weinberg des Herrn,. Predigten un: Vorträge von Dr Tihamer

T’öth, Professor der Uniıyersıtät in udapest. aderborn
1934, Ferd Schöningh. Brosch 4.20, geb 58  ©

Der erste eıil bringt ZWO Predigten, nıcht qa 18 Zyklus, wıe
Tihamer oth sonst hebt, sondern mit reichem echsel der The-
MEN, der zweiıte eıl dreizehn religiöse Vorträge und Studien. Diesen
ZzZweı Teılen geht eine Seiten lange Eınführung OTaus: Das Ge-
heimnis des LEirfolges in der Predigt. Das mac. jeden aufhorchen,
der berufen ist, das Wort Gottes verkünden: ıne kurze Homiletik
VvVo einem, der selbst heute auf der Kanzel einer Großstadt steht, VO  >
einem, der sich durchgesetzt hat nıcht bloß belı seinen Zuhörern, SON-
dern weıt uber  a dıe Sprachgrenze seınes Volkes hinaus! Besonders ist
In dieser FEınführung die Persönlichkeit des Kanzelredners 1INs 1C.
gestellt als ausschlaggebend für den Erfolg der Predigt. In en s1e-
ben Abschnitten der Eiınführung kehrt dieser Gedanke wieder. Aus
dieser hochinteressanten Einführung und den folgenden Predigten
und Vorträgen erhellt Diese „Neuheit““ ıIn der Predigt wiıll mıiıt dem
Allerbesten VO Erprobten und Bewährten die Predigt Vo  —_ heute: und
mOorgen gestalten, der WIT: jeder x  N: folgen!

Sarleinsbach. e0OTg Katzinger.
Standeslehren. Aus der Prazxıis. Von Dr ose enz Band

Jungmänner un Männer. (172.) 4.50, 2.70 IL Band
Jungfrauen un Frauen.
„ T’yrolia‘®.

182.) 4.50, D  © Innsbruck,

etzt, INnan immer mehr ZU.  — eıgentlichen Standesseelsorgezurückkehrt, sınd diese Standeslehren wohl sechr begrüßen. „Stan-
deslehren aUusSs der Praxis“‘ sSte auf dem Titelblatt, und das mıiıt vol-
lem Rechte. Der and enthält Je acht Standeslehren für Burschen
un Männer un wel kurze Ansprachen für Schulbeginn un Ferien-
beginn für die Eltern. Der and Je acht Standeslehren für MAäd-
hen und Ehefrauen un: ıne Ansprache Novizinnen der Barm-
herzigen Schwestern und ıne solche VO christlichen ınn des Mut-


